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Deſtronomiſche Erſcheinungen und Zeitrechnung
des Jahres Zeſu Chriſti 1872 .

Von den vier Jahreszeiten .
Der Anfang des Frühlings , oder der Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Widders ( , fällt auf den 20. März ,
Vormittags 7 Uhr 33 Minuten .

Der Anfang des Sommers , oder der Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes ( 8 ) , fällt auf den 21. Juni ,
Vormittags 4 Uhr 8 Minuten .

Der Anfang des Herbſtes , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen der Waage ( TKk) , fällt auf den 22. September ,
Abends 6 Uhr 29 Minuten .

Der Anfang des Winters , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen des Steinbocks ( &) , fällt auf den 21. Dezember ,
Nachmittags O Uhr 29 Minuten .

Zeitrechnung .
Von Weihnachten 1871 bis

Hrn . Faſtnacht 1872 ſind
es 6 Wochen 6 Tage .

Gregor . Epakte XX. Das Jahr 1872 iſt ein Schalt⸗
Sonntagsbuchſtabe G. F. jahr von 366 Tagen .

Bewegliche Feſte .
Septuageſima 28. Januar . Dreifaltigkeitsſonnt . 26. Mai.
Aſchermittwoch 14. Februar . Fronleichnam 30. Mai .
Oſterſonntag 31. März . Eidgenöſſ . Bettag 15. Sept .
Auffahrt Chriſti 9. Mai . Erſter Adventſonntag 1. De⸗
Pfingſtſonntag 19. Mai . zember .

Quatember .
1. Reminiscere 21. Februar . ]J3. Crucis 18. September .
2. Trinitatis 22. Mai . 4. Luciä 18. Dezember .

Der aſtronomiſche Jahresregent iſt Merkur ( 8 ) .

Von den Finſterniſſen .

Im Jahre 1872 werden vier Finſterniſſe ſtattfinden , näm⸗
lich zwei am Monde und zwei an der Sonne , von denen nur
die zwei erſten bei uns ſichtbar ſind .

Die erſte Finſterniß iſt am Mond und ereignet ſich in der
Nacht vom 22. auf den 23. Mai . Sie beginnt um 11 Uhr
36 Min . , iſt am größten um 11 Uhr 54 Min . im Betrag
von 1 Zollen ( / des Monddurchmeſſers ) und endigt 31
Min . nach Mitternacht . Dieſe Finſterniß wird in Europa ,
Afrika , im weſtlichen Aſien und im öſtlichen Amerika , ſowie im
atlantiſchen Meere ſichtbar ſein .

Goldene Zahl 11.
Sonnenzirkel 5.
Römerzinszahl 15.

Die zweite wird eine bei uns unſichtbare ringförmige
Sonnenfinſterniß ſein , auf der Erde überhaupt am 6 Juni
Morgens 0 Uhr 57 Min . beginnen und um 6 Uhr 55 Min .
aufhören . Man wird ſie im ſtillen Ozean und in Aſien be⸗

obachten .
Die dritte iſt eine Mondfinſterniß , die in den weſtlichen

Theilen von Europa und Afrika , in ganz Amerika , im atlan⸗
tiſchen und ſtillen Ozean geſehen wird . Sie nimmt ihren An⸗
fang am Morgen des 15. Nov. um d Uhr 38 Min . und ihr Ende
um 6 Uhr 7 Min . Da ihr größter Betrag nur /10 Zolle ( ½0
des Monddurchmeſſers ) von der Mondſcheibe umfaßt ,ſo iſt ſie
kaum merkbar .

„ Die letzte Finſterniß wird eine totale Sonnenfinſterniß
ſein , jedoch in unſeren Gegenden nicht ſichtbar . Ihr Anfang
auf der Erde überhaupt fällt auf den 30. Nov. , Nachmittags
4 Uhr 29. Min . und ihr Schluß auf Abends 9 Uhr 41 Min .
Die Sichtbarkeit derſelben erſtreckt ſich auf Südamerika und
den ſüdlichen Theil des ſtillen Weltmeeres .

Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes .

Widder Löwe ESchütz E
Stier Jungfrau K.Steinbock
Zwillinge Waage Löck Waſſermann 288
Krebs SScorpion E Fiſche —.

Die Zeichen der Sonne und der Planeten .

Sonne OſErde 6 Uranus 8
Merkur 8Mond OlSaturn 4Venus Mars G' Jupiter

Die übrigen Kalenderzeichen .
Neumond O Mond ſteht am höchſten
Erſtes Viertel Y (ſteigt ab)
Vollmond

D Drachenhaupt 00⁰
Letztes Viertel

6 Drachenſchwanz
Zuſammenkunft Mond iſt in Erdnähe oder
Sechsterſchein Perigeum Per .
Vierterſchein IMond iſt in Erdferne oder
Dritterſchein A Apogeum Apog .
Gegenſchein V. heißt Vormittag .
dir . wird rechtläufig N. „ Nachkmittag .
retr . rückläufig R. „ Ühe⸗
Mond ſteht am tiefſten M. „ Minuten .

( teigt auf ) Faſttag

Tabelle der beweglichen Feſte auf die Jahre 1873 —1878 .

zahl . ] Sonnt . tuageft ſchermt Oſt ͤ 9 5 SonntagJahrzahl . Buchſt .
Septuageſima . Aſchermittwoch . Oſtern . Pfingſten . Fronleichnam . des Advents .

1873 E 9. Hornung . 26 . Hornung . 13. April . 1. Brachm . 12. Brachm . 30 . Winterm .
1874 D 1. Hornung . 18. Hornung . 5. April . 24. Mai . 4. Brachm . 20. Winterm .
1875 24. Jänner . 10. Hornung . 28. März . 16. Mai . Mii 28 . Winterm .
1876 BA 13. Hornung . 1. März . 16. April . 4. Brachm . 15. Brachm . 3. Chriſtm .
1877 628 . Jänner . 14. Hornung . 1. April . 20. Mai . 31. Mai . 2. Chriſtm .
1878 F 17. Hornung . 6. März . 21 . April . 9. Brachm . 20. Brachm . 1 . Chriſtm .

Aumerkungen .

Fronfaſttage ſind der Mittwoch , Freitag , Samſtag a. nach
dem erſten Sonntag in der Faſten , b. nach Pfingſten , c. nach

Kreuzerhöhung , d. nach dem dritten Sonntag im Advent .
Gehalten wird :

Das Feſt des heiligen Ramen Jeſu am zweiten Sonn⸗
tag nach heilige drei Könige .

Das Skapulierfeſt am 16. Heumonat oder am folgenden
Sonntag .

1872 .

1
Das Namensfeſt Mariä am Sonntag nach Mariä Ge⸗

urt .
Das Roſenkranzfeſt am erſten Sonntag im Weinmonat .
Das Schutzfeſt Mariä am zweiten Sonntag im Winterm .
Das Schutzfeſt des heiligen Joſeph am dritten Sonn⸗

tag nach Oſtern .
Das Feſt des Herzens Jeſu am Freitag nach dem zweiten

Sonntag nach Pfingſten .
4



9
und Planeten⸗

1 . FJaünner . Januar . maf

Mont . [ I Neujahr . Beſchn. Chr. N 5
Dienſt . 2 Makarius , Cinſiedler . 1 Morgenſt .
Mittw . 3 Genovefa , Jungfrau . 1 ( A 0Ween

Donnſt . 4 Titus , Viſchof . Iü Wachaltenddalt .

Freitag 5 Telesphorus , P. u. M. K kalt

Samſt . ] 6 Heilige 3 Könige . A Pin KE

K Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2. M.

Sonnt . 7 G1 . Luzian , Prieſer . [ ( G N

Mont . 8Severin , Awpoſtel Seſterr . K

Dienſt . 9 Julian und Baſiliſſa . Wten Neaehmäsgs ,
Mittw . 10 Agathon , Papft . . 682 . G —, (

Donnſt . 11 Theodoſius , Abt. 1 529. ( 5 ( Per .

Freitag 12 Erneſt , Abt u. Mart . ( ( 86

Samſt . 13 Gottfried , Bek. XX T. Dir .

— Hochzeit zu Cana . Joh . 2. un 5

Sonmnt . 14 G 2. N. Jeſu . Hilar . 8
Mont . 15 Paul , Cinficdler . Maur. P. 6565
Dienſt . 16 Marcellus , Parſt u. M. Refe Tenen e
Mittw . 17 Anton , erzuat . d. Cinſtel . ß . N eer

ius Shner

Donnſt . 18 Petri Stuhlf . zu Rom . ( ◻＋f

Freitag . 19 Kanutus , König u. Mart. Fat elind
Samſt . 20 Fabian u. Sebaſtian . Ointe

3 . Des Hauptmanns Knecht. Matth . 8. ( Qun 4u. 4 W.

Sonat . 21 & 3. Meinrad , Agn. FA[ ( N
Mont . 22 Vincenz , M. Anaſtaſ . 37 (0

Dienſt . 23 Emerent . Mar . Verm . AE , ( Apog .
Mittw . 24 Timotheus , Biſchofu. M . E Algnlen Ranen⸗

Donnſt. 25 Pauli Bekehrung . N

Freitag 26 Polykarp , Bifhofu .M. NßP . 14. § M. i.

Samſt . 27 Chryſoſtomus , Kirchen . Kgrbt . Ausw .

J. Arbeiter im Weinberg. Matth . 20. Aabeth4 l55 15

Rüller .

Dagegen böſe Mäuler fehlen ,

Hauswirthjſchaftliches .

Mittel , um den Wein
haltbar zu machen . Pa⸗
ſteur hat nachgewieſen , daß
alle im Wein lebenden und

ſich vermehrenden Vegeta⸗
tionen , welche die Krank⸗
heiten desſelben verurſa⸗
chen, bei einer Temperatur
von höchſtens 45 GradCel —
ſius zu Grunde gehen . Er⸗
hitzt man daher den Wein
(die gefüllten Flaſchen im
Waſſerbade ) durch ſeine
ganze Maſſe hindurch bis

zu der erwähnten Tempe⸗
ratur , ſo erhaltet er ſich
ohne Veränderung , ſelbſt
wenn er jener Tempera⸗
tur nur einige Minuten
lang ausgeſetzt war .

Gewöhnliche roheBaum⸗
wolle iſt eines der einfach⸗
ſten und zweckdienlichſten
Mittel , um Früchte für
eine lange Zeit aufzube⸗

Die andern ihre Ehre ſtehlen .

Wohl ſpottet mancher arge Wicht ,
Der Müller ſei zum Stehlen da;

Jedoch , was hie und da geſchah ,
Es gilt gewiß von allen nichtz

Nolizen .

Sonnt . 28 G Sept . Karl d. Gr . 7 . mild

Mont . 20 Franzv . Sales , Biſcöf . ( 1◻N

Dienſt . 30 Martina , Jofr . u. Mart . 8 2

Mittw . 31 Petrus Nolaſc. , Ordſt. in

wahren .
Eier bleiben ſechs und

auch noch mehr Monate
vollkommen friſch , wenn
man in Bretter der ganzen
Länge und Breite nach
Löcher bohrt , in dieſe hin⸗

Bauernregeln . Januar warm , daß Gott erbarm . — Wenn

die Katze im Januar in der Sonne liegt , ſo liegt ſie im Februar

hinterm Ofen . — Tanzen im Januar die Mucken , muß der

Bauer nach dem Futter gucken. — Sind viele Gewäſſer in die⸗

ſem Monat , ſo ſoll es wenig Wein geben , wenig Gewäſſer aber

viel Wein . — Iſt Pauli Bekehrung ſchön und klar , ſo iſt zu
hoffen ein gutes Jahr . — Morgenroth am erſten Tag , oft Un⸗

wetter bringt und große Plag .

Mittel gegen die Wurmkrankheit . — Man pulveriſirt Stein⸗

kohle und reicht davon trocken oder mit Syrup vermiſcht den

Kindern 15 —30 Gran und den Erwachſenen 1 Quentchen ein

ein die Eier ſtellt , nach⸗
dem man ſie zuvor mit
Schweinefett beſtrichen hat ,
und die Bretter dann in
luftigen gedeckten Räum⸗
lichkeiten in angemeſſener
Höhe mittelſt Klammern
feſtmacht .

Um Käſe gut aufzube⸗
wahren und ſie vor Maden

zu ſchützen , gibt es kein
beſſeres Mittel , als ſie in

oder mehrmal des Tages , einige Tage nach einander .
I Hopfen zu legen .
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8 en⸗2 n

8 05 555FDonnſt . ] 1 Ignatius Viſchof . ( LOỹ
9 Letztes Viertel, 10

N 2 93 8 „ K Uhr 16 Minuten
Samſt . 3 Blaſius , Biſcof u. W. ie Wreg

5. Oleichniß vom Säemann . Luk. 8. .

1 Veronika . K
ö Mont . 5 Agatha , Jungfr . u. Mart . K (

I Dienſt . 6 Dorothea , Isfr . u. Mart . , (
AadetIR : 8 5 S 8 N 857Romualdus, Ordensſt . Æ ( 5 . ( P. Ihr armen Städter trauert

Donnſt . ] 8 Johann von Matha . 835 Ind kränkelt in der Stadt ,

Freitag 9 Apollonia , Iur . u. M. 28 O l In Wuneſe ee Uu
[ Samſt . 10 Scholaſtika , Jungfrau . . m%brinst O wollt ihr Freude ſchauen,
— — —. — So wandelt Hand in Hand ,

Der Blinde am Wege. Luk. 18. Qunt4s3. 5 U. 15 M. Ihr Männer und ihr Frauen
Und kommt zu uns auf ' s Land .

11G * ιε
Nont . 12 Eulalia v. Barcel . 85

8

ſchnei. — Wie es

Dienſt . 13 Benignus . Ermenild .

Mittw . 14 Valent .

Donnſt . 15 Fauſtinus , Martyrer .
Freitag 16 Juliana , Igfr . u. Mart .

10
Erſtes Viertel, 7 Uhr

0 Minuten Vormit⸗
tags, iſt zu RegenEe Nund Wind geneigt.

Hauswirthjſchaftliches .

Um friſches Fleiſch bei
heißem Wetter aufzube⸗
wahren , genügt es, das⸗
ſelbe in eine geräumige
irdene Schüſſel zu legen ,

Samſt . 17 Fintan , B. Julian . 77 Regen mit einem reinlichen ge⸗
— R 8 8 Nüfg. l. N wichtigen Stein zu beſchwe⸗
75 Jeſus wird verſucht . Matth . 4. Unterg .5 U. 26 M. ren und das Ganze mit

SÆ abgerahmter Milch ſo zu18 Simeon . ( 2 übergießen , daß dieſelbe
Mont . 19 Gabinus , Pr . u. Mart . mindeſtens eine Finger⸗

Dienſt . 20 Eleuther , Biſchof . , ( G85
breite hoch über dem
Fleiſche ſteht .

Mittw . 21 Eleneora .
56 c d5 0 8 as ausgezeichnetſte Mit —Donnſt . 22 Petri Stuhlf . z. Ant . rauhl tel zur Wpäenn 5910

8

400

382.

Vollmond, 11 Uhr32
Minuten Vormit⸗Freitag 23 Romana , Jungfrau .

Samſt . 24 Schalttag . tags , iſt meiſt
kalt.

Nifg. 6 l . 50 NRMatth . 17. 5 U. 36 M.

Fiſchen , Fleiſch , Wild—⸗
pret , Geflügel u. dgl. m. ,
weil dieſe ſich darin län⸗
gere Zeit ganz fäulnißfrei
und unverſehrt erhalten .

5 ̃
8 — — Es iſt ein einfaches ſtarkes2

21
Matthias , Ab. 4 0 1 338 Packpapier , welches innig

Mont . 26 Cäſar , Arzt . Waldb . Schneefallſ mit Carbolſäure geſät⸗

Dienſt . 27 Alexander , Viſchoͤf. 1 Aähtiß

Mittw. 28 Leander , Biſchof. 596 . ½1 (◻ 5
Donnſt . [ 29 Roman , Abt. t 460 . ie ( L

Bauernregeln . Es ſagt der Bauer : „Ein kurzer Hornung
ſei ein Laurer ! “— Wenn kalter Winter ſich im Hornung nicht

Fellt
ein , ſo pflegt ' s um Oſtern noch ſehr zu ſein . —

Wirft der Hirſch nicht ddas Geweih , ſo Muert er, daß es im Märzen
in der Nacht vor Petri Stuhlfeier wittert , ſo
nacheinander .wittert ' s vier Tage

Ein vortreffliches Mittel , friſche Wunden ohne Eiterung zum
Heilen zu bringen , iſt die Ringelblume in den Gärten . Auf 1
Schopden Waſſer werden etwa 2 Dutzend Ringelblumen , Kraut
und Blume genommen , die Blume zu unterſt in der gut ver⸗
ſchloſſenen Flaſche 3 Tage an die Sonne geſtellt und dann das

Waſſer in kleine Fläf ſchchen abgezogen . Findet eine Verwundung
ſo wird die Wunde recht ſorgfältig gereinigt und vereinigt ,

dann von einem Fläſchchen auf die Wunde cgegoſſen , auch wohl
davon Aufſchläge gemacht .

Um Fleiſch weich zu
kochen , ſoll man ſobald
das Fleiſch abgeſchäumt iſt
und die Bouillon kräftig
kocht , auf etwa 3 Pfund
Fleiſch 2 Löffel voll Korn⸗
branntwein zufügen .

Um gedörrten Bohnen
den Charakter von grü⸗
nen zu verſchaffen , ver⸗
fahre man alſo : die Boh⸗
nen werden abgezogen und
geſchnitten , wie beim Ko⸗
chen, dann in einem Keſſel
mit Waſſer übergoſſen und
einmal aufgekocht , das
Waſſer ſodann abgelaſſen ,
die gebrühten Bohnen auf
Horden ausgebreitet und
im Backofen getrocknet .

Notizen .



Maͤrz. 0 und Planeten⸗
lauf.

Freitag

93

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

10.

[ Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

Samſt .

1 Albinus , Biſchof. 549 . 466

2 Simplicius , Pan . EE

Jeſus treibt Teufel aus. Luk. 11.
1

35 Ocul . Kunigunda . K
4 Caſimir , poln . Prinz .

5 Johann Joſ . v. Kreuz .
6Mittef , Fridolin .
7 Thomas von Aquin .
8 Johann von Gott .

9 Franziska , Ordensſtift .

Jeſus ſpeist 5000 Mann . Joh . 6.

10 5 Lät . 40 Ritter , Wg
11 Cyrill und Method . α
12 Gregor , Papſt . 604.

13 Nicephor , Biſchoß .

14 Mathilde , Kaiſerin .

17
4

I..

15 Longinus , Mart . 1 50.

16 Heribertus , Crzeiſchof .§.

LetztesViertel , 8 Uhr
1 Minuten Nachmit⸗

tags, iſt fortdau⸗
U ernd kalt.

9 Aufg. 6 U. 37 M
Unterg. 5 U. 47 M.

(FJ kalt

„ ( A

Neumond, 1 Uhr 29
Minuten Nachmit⸗

tags, verurſacht
rauhe Winde.

Aüfg .6 1I 1 N.
Unterg. 5 U. 57 M.

Abendſtr .

1. æ Ji
Aufg. 6 II. 10 M.

iden wollen Jeſum ſteinigen . Joh. 8. ( hnte 6U. 7 M.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

12. Chriſti Einzug in Jeruſalem . Matth . 21.

17 F Jud . Patriz . Gert . Æ
18 Gabriel , erzengel .

19 Joſeph , Nährvater Jeſu .
20 Eugenius , Biſchof .

422 Bruder Klaus. “ Püur 1
23 Viktorian und Gefährte . N

Erſtes Viertel, 3
Uhr 1 Minuten.
Vormittags , be⸗

wirkt Regen.

( 855
ODinWV , Tag

21 Benediktus , OrdensſtiftU . Nacht gl .

Frühl . Anfg .

Regen
Aufg. 5 U. 56 M.

Unterg. 6 U. 17 M.

Sonnt .

[ Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

24 F5 Palmtag . Simon . 1 .
25 Mariä Verkündig . 881
26 Ludger , B. emma . 1
27 Rupertus , Viſcho' f. i
28 Gründ . Guntram . 4
29Charfreit . Armogaſt . N
30 Charſ . Quirin . u. Jul . &

Vollmond, 2 Uhr 19
Minuten Vormittags

D
aufheiternd und

warm.

( OGOgF. ſauf⸗
Lheiternd

UIIPFu .5

8

Sonnt .

werden di

Bauernregeln .

Auferſtehung Chriſti . Mark . 16.

31Heil . Oſtern . Balb . Æ

e Kornböden leicht .

Aufg . 5 ll. 42 N.
Unterg. 6 U. 26 M

ſchön
uern Märzenſtaub bringt Gras und Laub. —

Auf windigen März folgt ſchöner Mai . — Trifft der März
Schnee an , ſo hinterläßt er ihn auch. — Iſt ' s um Judica feucht ,

Unze Gänſefett ,

und bewahre ſie vor dem Zugange der Luft.

Pomade für rauhe und aufgeſprungene Lippen . Man miſche
3 Unzen ſüßes Mandelmehl und eben ſo viel Eibiſchſchleim , 1

8 Unze Kalbknochenmark und 3 Quentchen
Gummi Tragant über einem gelinden Feuer wohl unter ein⸗
ander , gieße die aufgelöste Miſchung in ein porzellanenes Gefäß

Maurer .
Das erſte Haus hat Gott gemauert ,
Das große Haus der Welt ,
Das feſt zuſammenhält
Und alle andern überdauert ;
Drum habt Reſpekt , das rath ich euch,
Kein Handwerk iſt dem unſern gleich,
Nur leider werden unſre Mauern
Nichts weniger als ewig dauern .

Hauswirthſchaftliches .
Will man ſelbe kochen, ſo
werden ſie in dem Koch⸗
geſchirr am Tage vorher
mit kaltem Waſſer über⸗
goſſen und an einen war⸗
men Orte hingeſtellt . Sie
quellen dann auf und er⸗
halten die gleiche grüne
Beſchaffenheit , wie friſch

geſchnittene Bohnen . Wer⸗
den ſie dann mit dem
Quellwaſſer , mit welchem
die getrockneten Bohnen
aufgeweicht worden , mit
der nöthigen Menge Fleiſch
gekocht , ſo werden ſie be⸗
ſonders weich, und können
kaum vonfriſchen Bohnen
unterſchieden werden .

Fleiſchbrühvergiftung .
In letzter Zeit angeſtellte
Unterſuchungen haben er⸗
geben , daß Fleiſchbrühe ,
die mittelſt einer großen
Doſis Fleiſchextrakt berei⸗
tet wird , als Gift wirkt
und unter den Erſchei⸗
nungen der Herzlähmung
tödtet .

Um einen klaren und
ſtarken Kaffee zu bereiten ,
ſchlage man ein Ei aus ,
und miſche es ſo lange
mit dem Kaffeepulver , bis
ſich eine Kugel bildet , die
man dann in eine Kanne
mit kaltem Waſſer thut .
Darin laſſe man den Kaf⸗
fee eine Stunde ruhig zie—
hen , ohne denſelben zu
rühren . Kurz zuvor , ehe
er getrunken werden ſoll ,
ſetze man die Kanne an
das Feuer und laſſe den
Kaffee heiß werden , ſorge

Notizen .

ihm de



und Planeten⸗
4. 0 lauf.

LetztesViertel, 31 Hugo, Biſchof Uhr' 8 Minuten

Dienſt . 2 Franz von Paula . 25 Wchodee Luft
Mittw . 3 Richard , Viſchof . 11253 . 89
Donnſt . 4 Iſidor , Viſchof . T636. 85 trocken

Freitag 5 Vinzenz Ferrerius . ( 8 N

Samſt. 6 Cöleſtin, Papſt . 1 432 .

14 eſus erſcheint den Jüngern . Joh . 20. ( Oünferg4U. 30 M.7¹

17 Hermanus . Æ◻
Mont . 8 Amantius , Viſchof . Iu ONimene W
Dienſt . 9 Maria Cleophea . mittans mh ,alt

Mittw . 10 Czechiel , Prophet . ＋
Donnſt . 11 Leo der Große , Papſt . 54 kalt

7Freitag 12 Julius , Papſt . t 352 .

15. Vom guten Hirten . Joh . 10. Unteln. 6 U. 40 M.

14 Tiburtius , . .
5 Cres 10 Aebtiſfi ED Uet WiteltenMont . 15 Crescentia , Aebtiſin . D UiteWialtte

Dienſt . 16 Paternus , Viſchoef. 7 te Weten. .
Mittw . 17 Rudolph , gemart . Knabe . ' [ ( Apog .
Donnſt . 18 Amedeus . Apollon . ſchön
Freitag 19 Gerold , Beicht . Leo X . 1 .
Samſt . 20 Sulpitius , Biſchof .

16. Nach Trübſal Freude . Joh . 16. ( Outlg .4fl.55 M.
21 Anſelmus . 42 (

Pont. 35 Soter u. Cajus, W. 55 hne Waehenn⸗
Dienſt . 23 Georgius , M. Adalb . üc Dias beſtendises
Mittw . 24 Fidel v. Siqgmaring .
Donnſt . 25 Markus , Cvangeliſt . f68 .Ek warm

Freitag 26 Cletus und Marzellin . K 8
Samſt . 27 Zitta , Dienſtmagd . KPʒerig

17. Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh . 16. OQunteth .7 ll. 5 M.

28 Vitalis , M.

Mont . 29 Petrus — —
— 1. M. Æ

L
Dienſt. 95 0

Bauernregeln . Wenn der April bläst in ſein Horn , ſoſteht
es gut um Heu und Korn . — Der April iſt nicht zu gut , er
ſchneit dem Bauer auf 0 Hut . — Donnert ' s im April , hat
der Reif ſein Ziel . — Wenn im April die Maikäfer fliegen , ſo

bleiben 920 meiſten im Schmutze liegen . — Wenn ' s am Oſtertag
regnet , ſoll das Dürrfutter gerathen . — Auf Tiburti 1 alle
Felder grünen . — Wenn Georgi ſchön und warm iſt, ſo folgt
rauhes Wetter ; wenn vor ihm Regen gemangelt , ſo 15 nach
ihm deſto mehr .

Mittel gegen Aulgedrene Hände. Man badet die Hände
in einer Lauge von Holzaſche . Dann wäſcht man ſie in reinem
Waſſer , trocknet 85 ab und Reibt ſie mit Hammelfett ein. Man
wiederholt das Verfahren einige Abende und zieht über Nacht
Handſchuhe an oder umwickelt die Hände mit leinenen Lappen .

Schreiner .

Was hobelt der Schreiner ,
Was zirkelt er aus ?
Iſt ' s etwa das kleine Haus ,
Wo ich einſt ruhen werde
Tief in der Erde ?
Iſt ' s mein Sarg —oder deinere

Hauswirthſchaftliches. Neltzeen.
aber A daß er nicht
koche. Dann gießt man
ihn vor ſichtig ab.

Erkennung der Kaffee⸗
verfälſchung . Reiner ge⸗
röſteter und gemahlener
Kaffe ſchwimmt lange Zeit
auf kaltem Waſſer und
färbt dann dasſelbe beim
endlichen Unterſinken nur
gelb und quillt nicht er⸗
heblich auf . Die dem Kaf⸗
fee beigemengten Verfäl⸗
ſchungen aberſinken ſchnell
unter , färben das Waſſer
braun und ſchwellen zu
einer zuſammenhängenden
Maſſe an.

Die Kartoffelkeime ent⸗
halten einen ſcharfen Gift⸗
ſtoff , das ſogenannte So⸗
lanin . UnvorſichtigerWeiſe
werden die Keime biswei⸗
len den Schweinen zu freſ —
ſen gegeben , die dann er⸗
kranken und oft krepiren .
Die Keime müſſen daher
vor einem weitern Ge—
brauche der Kartoffeln ſorg⸗
fältig entfernt werden .

Gegen feuchte Wände
gibt es ein ebenſo ein⸗
faches als ſicheres Mittel ,
nämlich dieſelben von Au⸗
ßen möglichſt dicht mit
Epheu zu bepflanzen . Das
ſenkrecht geſtellte Laub des
Epheu hält den Schlag⸗
regen von den Wänden
ab, und alle Feuchtigkeit ,
welche die Wand vom Fun⸗
dament oder von der Luft
aus bekommt , wird von den.
Epheupflanzen aufgeſogen
und ſchnell verdunſtet .



1
und Planeten⸗ 6.

5 . Mai . E lauf. 3

Mittw . 1 Philipp u. Jakob , uu . 65 f Retr . Em
Donnſt . ] 2 Athanaſius, Kirchenlehr . ſchön 3
Freitagſ 3 7 Auffindung , 326. 80

Samſt . 4 Florian , M. Monika . angenehm ſ .
18. So ihr den Vater bittet . Joh . 16. ( Ounteeg7fl.14 M. Die

Sonnt . ] 5 FRog .1 Woche . P. f 5Ne. hr 55 4
Mont . 6 Johann , v. d. lat . Pforte . 7r . Peinnten Rachmlkans , Don

Dienſt . 7 Stanislaus , Viſchof . P O aen
01

1

55
J10

Mittw . s Michaels Erſchein . 1 9 W0 lr alnh bes dibgler E1

Donnftl 9 HimmelfahrtChriſti . F1 ( 2 warm DerScen 5eilß —3 5 kann, 2
5 D : Kleider 0 t —

Freitag 10 Iſidor , Ackersmann . Job . 7 D in Ein hübſcher Rock macht Arme reich

Samſt . 11 Mammertus , Biſchof . 2 ſchön Und Einfaltspinſel Weiſen gleich ; 9
5

2
55 2555 Kurz : Hoſen , Rock und Weſte

19. Zeugniß des hl. Geiſtes . Joh . 15. Thun in der Welt das Beſte . 50
Sonnt . 12 F Exaud . Pankrat . ( / 5
Mont . 13 Servatius , Viſchoffß. ( Apog . Hauswirißſchaftliches⸗ Notizen. Du.

Dienſt iFaꝛi 15 Erſtes Viertel, 4 u Um übeln Geruch aus Ifo

n 15 S10
5 Marthrer . τ 10 friſchgeweißten 3 9

Mittw . ophia , Jungfr . u. Mar . G
ags, beſtändig. zu entfernen , ſchäle man O0

Zwiebeln ab und lege ſie 755
Donnſt. 16 Johann von Nepomuk. 0 4 2· an verſchiedene Stellen des —
Freitag 1157Paſchalis Baylon . 8 Zimmers , oder man bringe 810
Samſt . 18 Felir , von Cantl . — 1 beſtändigſ

ſcrnmWaßßerdusm
5 eſtändigſ ſchem Waſſer , das mit 2 Mn

Send 3 iſtes Aufg. I II. I N. Loth Vitriolöl vermiſcht Oier20 Sendung des hl. Geiſtes . Joh. 14. 1718 7 li. 32 5 worden , indieStube, ns Ain
Sonnt . 19 FHHl. Pfin ſten. — veränderlich der man den ungeſunden Mit

M 206
3 Geruch vertreiben will . Don

tont. Pfingſtm . ernard . Oinf Die Gefahr gußeiſerner 830
Dio d. hr4 Die e zin⸗ Tr.

Dienſt . 21 Secundinus , Martvrer . Wunnlen dtorhmiags, i 69 Nl
Mittw . 22 Fronf . Julia, J . —

4
10 E 1 5 EFin⸗ ner Oeſen zu heizen, iſt On

Donnſt . 23 Deſiderius , Viſchof u.M. Eſterniß ſichtb Gedelen Je Ciene 55
J 3

die Verbreitung des Eiſens —
Freitag 24 Johanna Chuza . Z Ginj . abgekommen und ſo hat 6

Samſt . 225 Urbanl . P. Jak . ＋ R man jetzt nicht nur ſoge⸗0 3
— ů — — — , ! Regen nannte Kanonenöfen , ſon⸗ Nos

21 Chriſtusbefiehlt zu taufen . Matth . 28. J15 10 9*5 dern auch große aus Guß⸗ Die—— und Schmiedeeiſen herge—⸗ 800

98 26 FHl . Dreifalt . Phil . 68 5 891 8
0 1 8 55

Mit

K 00 Es iſt aber wiſſenſchaftlich D
27 Beda, 95 ( E 8 feſtgeſtellt , daß dieſe Art 5

Dienſt . 28 German, Biſchof . Wilh . 89 von Heizung Gefahren für Frei
f imi

Biſchof Letztes Viertel, die Geſundheit mit ſich 8
Mittw. 29 Mariminus, Biſhef — ih Autkhri , indeni ſich dürch Sa

a 5 e — Pin 0d l le E

Freitag 31 Petronella, Jung ' rau . K 328 1055 durch die von den Zimmer⸗ S
Bauernregeln . Abendthau und kühl im Mai , bringt viel Wein bewohnern ausgeathmete —

und vieles Heu. — Regnet ' s auf die geeſchorenen Schafe , ſo haben ſchlechte Luft verſtärkt ein 13

ſie das Jahr über genug zu freſſen . — Wenn im Maſ die Cicheln ] Gift bildet , welches unter Figer
ſchön blühen , ſo hat man ein fettes Jahr zu hoffen . — Wenn allen Umſtänden nachthei — äuder

man am erſten Mai den Weizen noch mit der Laterne ſuchen 15 auf den. menſchlichen 5
muß , ſo wird er am beſten . 2353— 0 Aiche

euerſicherer Holzan⸗
Neues Mittel gegen Froſtbeulen . Man nimmt ein Stückchen ſtrich. Man beſtreicht das 85

geräucherten Speck von der Dicke eines Meſſerrückens , brennt Holz dreimal mit einer
Inün

ſelben am Lichte an und läßt die geſchmolzenen Tropfen 5 ein Miſchung von 5 Theilen a0
Stück Eis herabträufeln . Je heißer die Fetttropfen auf das Eis [Alaun , 7Theilen Roggen⸗ bablt

0 ele wird
105 55 1155derſelben werden die mehlkleiſter und 30 Thei —

Froſtbeulen täglich zwei bis drei Maleingerieben . 1 ä cb1 uf
bie5 7 kal eingerieben len geſchlämmten Lebm. uf di



. .

Dienſt . 4 Quirin , Viſchof u. Mart .
Mittw . 5 Bonifazius , Crboiſcof . J Winmen Sermee
Donnſt . ] 6 Norbertus , Erzbiſchof . F Oeber
Freitag 7 Robert . Herz - Jeſuf .

Samſt . ] 8 Medardus , Biſchof . , ( F
23 . Vom verlornen Schafe. Luk. 15. Qunbeg. Ur52 M.

6 . und

Samſt . 1 Juventius , Marwrer . ( LIf
205 Vom großen Abendmahl . Luk. 14. Unin 7 40 M.

2 Erasmus ,B. ¹
Mont . 3 Oliva , Jungfrau .

( ◻I5

9 Primus u. Fel . ( Ap.
Mont . 10 Margaretha , Königin .

Dienſt . 11 Barnabas , Apoſtel . Regen
Mittw . 12 Onuphrius , Einſiedler . (UI
Donnſt . 13 Anton von Paduz . ( UIFu .
Freitag 14 Baſilius , erwiſh , W. O Ae W⸗
Samſt . 15 Vitus, Mod . u. Cresc . Vermittene aufbei⸗

24. Berufung Petri . Luk. 5. W
16 Franz Regis . 1 ( ◻f

Mont . 17 Rainer , Bekenner . 2
Dienſt . 18 Markus u. Marzell . 8
Mittw . 19 Juliana Falconieri . N 6
Donnſt . 20 Sylverius , Papſt u. M. K WüuntenBernngs,
Freitag 21 Aloyſius von Gonz . dn
Samſt . 22 10,000 Ritter .

* Auf, N25. Der Phariſſer Gerechtigkeit . Matth . 5. Ounticz . L. N.

εe,

23 Edeltrud , Aebtiſ .
24

Dienſt . 25 Proſper , Kirchenlehrer .
Mittw . 26 Johann u. Paul , M.

beſtändig

AIl.
Donnſt . 27 Ladislaus , Känig . Aihe 5Wuunten
Freitag [ 28 Leo II . , Papſt . ,

29 ( S,

Seit ' . — Wie das Wetter war zu Johanni , ſo wird ' s ſein um

Verletzung der Haut , ſo feuchte man Baumwollenwatte mit Sal⸗

einem dicken Brei an , f
auf die Brandſtellen .

26. Teſus ſpeist 4000 Mann . Mark . 8. (Ountelg . U. 5 M.
30 Pauli Gedächt. (◻＋

Bauernregeln . Vier Tage vor und nach der Sonnenwende
zeigen die herrſchende Witterung bis Michelis an. — Nach St . Veit
ändert ſich die Zeit , und die Blätter wenden ſich auf die andere

Michaeli . — Regen umJohanni bringt wenig Nüſſe und naſſe Ernte.
Mittel gegen Verbrennungen . Sind dieſe oberflächlich ohne

miakgeiſt an und lege ſelbe auf die Brandſtelle , indem man zu⸗
gleich ſelbe mit Leinwand feſt bindet , um das Verdunſten zu
verhüten . Oder man rühre geſchabte Oelſeife mit Waſſer zu

treiche ſie auf Leinwand und binde ſie

Schmied .
Eiſen ſelbſt muß ſich erweichen
Bei des Hammers ſchweren Streichen ,Wenn die Hitze ſcharfer Glut
Auch das ihre thut . —
Auch der Herr im Himmel oben
Hat den Hammer oft erhoben ;
Doch das Herz bei ſolchen Schlägen
Läßt ſich ſelten nur bewegen

Hauswirthſchaftliches.
Waſſerdichte Appretur .

Man taucht die Garne
oder Stoffe in eine Löſung
von Wallrath in Benzin
ein, nimmt ſie nach einigen
Minuten wieder heraus

und ſchleudert ſie ſchnell ab.
Nach dem Verdampfen des
Löſungsmittels behalten
die ſo behandelten Stoffe
eine große Weichheit und
tarken Glanz , ſind aber

für Waſſer unangreifbar .
Als beſtes Mittel gegen

Flecken aller Artin Wäſche
empfiehlt man : Man löſe
eine kleineQuantität unter⸗
ſchwefligſaures Natron in
etwas Waſſer auf , benetze
damit die Flecken der naſſen
Wäſche und ſtreue dann
einige Meſſerſpitzen pul⸗
veriſirter Weinſteinſäure ,
ſoweit die Flecken reichen ,
zerreibe ſie und ſobald der
Fleck verſchwunden , nehme
man lauwarmes Waſſer
zum Auswaſchen .

Waſſerdichte Lederſalbe .
Man nimmt je ein Vier⸗
telpfund Ochſentalg und
Schweineſchmeer , einen
Schoppen Klauenfett , vier
Loth Bienenwachs und 2

Loth gutes Burgunderpech ,
ſchmilzt dieſe über gelindem
Feuer unter fleißigem Um⸗
rühren in einem irdenen
Topfe , rührt dann 2 Loth
Terpentingeiſt hinein , und
trägt die Miſchung mit
einem ſteifen Borſtpinſel
auf das Lederzeug , reibt
die Schmiere , die man am
Feuer erwärmt hat , tüchtig

Notizen .



7 . Heumonat . Juli . Duw Rünen-

Mont . 1 Theobäld , Cinſiedler . ½ SDE
Dienſt . 2 MariäHeimſuch .Otto. F(Tutl, v. Erde
Mittw . 3 Lanfrank , Abt. Eulog . 4 Qin größter

Donnſt . 4 Ulrich , Viſchof zu Augsb . II Mamendlachmulngh ,
Freitag 5 Marinus u. Theodot . G .
Samſt . 6 Iſaias , P. Dominika . &inxe

27. Vom falſchen Propheten . Matth . 7. O Nufg. J I . II1 M.
Unterg. 7 U. 55 M.

Sonſtſ7 F7 . Willibald , B3S. ( Apog .
Mont . 8 Kilianus , Biſchof . regne⸗

Dienſt . 9 Cyrillus , Biſchof . riſch
Mittw . 10 7 Brüder M.u. Felieit . E 3 5

Donnſt . ( 11 Pius I. , Papſt . 157 . 1 0

Wenn unſer Werk den Fuß
Erwärmen und ſchützen muß ,
Gibt es dem ganzen Leibe Schutz ;
Drum bieten wir den Andern Trutz ,
Und ſpottet gar ein Mann der Feder ,

0 s Viertel, Uh
Freitag 12 Johann Gualbert . 1[ ErWinnten Rachmi⸗

Samſt . 13 Anakletus , Papſt u. M. LI D
15

28. Vomungerechten Haushalter . Luk. 16 . ( Ounle , Ui. 5 51
Unterg 7 U. 51 M.

Sommt . 14 58 . Bonaventura . E. ( LIN
Mont . 15 Heinrich II . , Kaiſer . AE ( L◻I &u . P5
Dienſt . 16 Fauſtus , Mart . 1 304. CAe Hundstage
Mittw . 17 Alexius , Bekenner . Anfang .
Donnſt . 18 Friedrich , Biſchof u. Mart. KN regneriſch
Freitag 19 Vinzenz von Paula . SId J
Samſt . 20 Margaretha , Jofr . u. M . D mente unſtetes

Aufg. 4U. 28 M.
Unterg. 7 U. 44 M.

( Sοh5
Oinęet

29. Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19.

Sonnt . 21 F J . Skäpülierfeſt .

Mont . 22 Maria Magdalena .
Dienſt . 23 Apollinaris , Viſchof . %unſtet
Mittw . 24 Chriſtina , Jofr . u. Mart . § in

Donnſt . 25 Jakob , Awoſtel . Chriſt . h7 (◻UI
Freitag 26 Anna , Wuter War . P8ß. nel
Samſt . 27 Pantaleon , Arzt u. M. uu (Wicche Wrieung .

30. Phariſäer und Zöllner . Luk. 18 . O Aufg. 4, U. 36 M.
8 Unterg. 7 U. 36 M.

Sonnt . ſ28 F 10 . Nazarius u. Cα C( Eh5
Mont . 29 Martha , Jungfr.a. Judäa.F y) g45
Dienſt . 30 Abdon u. Sennen , M. (
Mittw . 31 Ignaz v. Lojola , Ordſt . F5 P naß

Bauernregeln . Sind Juli und Auguſt trocken und warm , ſo
verſpricht man ſich guten Wein . — Iſt es vor Mariä Heimſuchungund Magdalena trocken mit wenig Sonnenſchein , wird das Korn
recht gewichtig ſein . — Jakobstag ohne Regen , deutet auf ſtren⸗
gen Winter . — Was Juli und Auguſt am Wein nicht kochen,das kann der September nicht braten .

Mittel gegen den Kroup . Man lege den Kindern bei dem
Beginn der Krankheit etwa 20 Minuten lang Waſchſchwämme
mit heißem Waſſer ( das jedoch nicht ſo heiß iſt , daß es Blaſen

zieht, ſondern nur roth macht ) auf den Kehlkopf und laſſe ſie
zugleich Kamillen - oder Fliederthee trinken . So wird die Krank⸗
heit oft in kaum einer Stunde ganz heilen .

I.X.

So ziehn wir gleich vom Leder.

Hauswirthjſchaftliches .

hinein und läßt ſie dann
trocknen .

Warnung für Nähte⸗
rinnen . Bekanntlich neh⸗
men Nähterinnen ſehr
häufig den Faden in den
Mund und laſſen ihn oft
längere Zeit mit der Mund⸗
flüſſigkeit in Berührung .
Dieſes iſt höchſt nachthei⸗

lig , denn in ſchwarzer Näh⸗
ſeide befinden ſich beinahe
18 Prozent Bleioxyd , das .
ungemein zerſtörend auf
den menſchlichen Körper
einwirkt .

Ein gutes Klebmittel ,
um auf kaltem Wege Holz,
Porzellan , Glas , Papier
dauernd zu vereinigen , er—⸗
hält man , wenn man 5
Loth arabiſchen Gummi
und 2 Quintchen Zucker in
10 Loth Waſſer auflöst .
Zu dieſer Maſſe bringt
man dann 3 Quintchen
Scheidewaſſer , in welchem
man vorher ein Quintchen
Kreide aufgelöst hat .

Feſter Steinkitt . Rührt
man ein Gemiſch von glei⸗
chen Theilen Infuſorien⸗
erde und Bleiglätte und
½ Theil friſch gelöſchtem
Kalk mit Leinölfirniß zu
einer gleichförmigen dicken
Paſte an , ſo erhält man
eine Maſſe von außeror⸗
dentlicher Bindekraft und
großer Härte , die dazu die⸗
nen kann , Eiſen in Stein
zu befeſtigen .

Ein Cement oder Kitt ,
welcher der Rothglühhitze
und dem ſiedenden Waſſer

Nolizen .
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Hel.

Samſt . 3
Stephans Reliauienent .I

815 Vom Taubſtummen . Mark .7. (Quntetz 7 . 2 5
4 Dominikus . I8 O n

Mont . 5 Maria z. Schn . Osw . mithenbrinst
Dienſt . 6 Verklärung Chriſti . ( 6 8

Mittw . 7 Afra „ Martyrin . Albert . regneriſch
Donnſt . ] 8 Cyriakus , Mart . t303 . —

U 1
8 . und

Donnſt . ] 1 Petri Kettenfeier . warm

Freitag 2 Portiunk . Alphons . (/
( Apog .

Freitag 9 Romanus , Martyrer . I2
Samſt . 10 Laurentius , Martyrer . A11

Barmherziger Samariter . Luk. 10.

11¹ Suſanna . 15
Mont . 12 Klara , Igfr . u. Aebtiſſin . L und naß.

Dienſt . 13 Hippolytus , Mart . ( F naß
Mittw . 14 Euſebius , Prieſter . (

15

Freitag 16 Jodok u. Roch. Theod .
Samſt . 17 Liberatus , Abt u. Mart . 83³

( EhE

Aufg. 4 U. 54 M.
Unterg. 7 U. 16 M.

Viertel , 6 Uhr
28 minuten Vormit⸗
0 tags, iſt trüb

32

( Perig .
Jufg. 5II . N33. Von den 10 Ausſätzigen. Luk. 17. Nunterg 7 U. 4 M.

18 Helena , Kaiſer . 88 De
Mont . 19 Ludovikus , Biſchof . e
Dienſt . 20 Bernhard , Abt zu Clairv .—

Mittw . 21 Johanna Franziska. 7 unbeſtändig
Donnſt . 22 Symphorian , Mart . Au

Freitag 23 Philipp Benizi , 1258 .
Samſt . 24 Bartholomäus , Avoſtel . unbeſtändig

Aufg. 5 U. 12 M
Unterg. 6 U. 52 M.

LetztesViertel, 9
Uhr 11Minuten

Nachmittags , unbe⸗
ſtändig.

34. Vom ungerechten Mammon . Matth . 6.

25 Ludwig . ſe .
Mont . 26 Joſeph Chalaſ. , Ordſt . J
Dienſt . 27 Gebhard II . , Bichof . 7
Mittw . 28 Pelag . Auguſtin . ,
Donnſt . 29 Johannes Enthaupt . ( Pfeucht
Freitag 30 Roſa vonLima , Jungfr . ( Ap.
Samſt . 31 Raymund . Nonnatus

Bauernregeln . Iſt ' s in den erſten Auguſtwochen heiß , ſobleibt der Winter lang weiß. — Blühen im Auguſt Frühlings⸗
blumen , ſo bedeutet ' s einen gelinden Winter . — Donner im
Auguſt bedeutet Koth vor Weihnachten . — Je dicker die Regen⸗
tropfen im Auguſt , deſto dünner der Wein . — Unſre liebe Frau gu⸗ten Wein beſchert , wenn ſie mit Sonnenſchein zum Himmel fährt .

Mittel gegen Erkältung . Unmittellar nach einer Erkältungwirkt bei ſonſt geſunden Perſonen ein Glas Punſch , oder ein Auf⸗
guß von vermiſchtem grünen und ſchwarzem chineſiſchem Thee mit
Zucker und Milch ſehr wohlthätig . Wenn man ſich bei feuchter
kalter Witterung Halsweh und Schnupfen zugezogen hat , ſo trinke

Bäcker .

Genieße , was dir Gott gegeben ,
Die Frucht der Aehren und der Reben ;
Doch laß den Spruch dir heilig ſein :
Der Menſch lebt nicht vom Brod allein .

Hauswirthſchaftliches .

widerſteht , wird in folgen⸗
der Weiſe bereitet : Auf 4
oder 5 Theile ( Unzen oder
Pfunde , je nach Maßgabe
des Bedarfs ) ganz getrock⸗
neten und gepulverten
Thons nimm 2 Theile
oxydfreier Eiſenfeilſpäne ,
einen Theil Mangan - Su⸗

peroxyd , einen halben Theil
Borax , reibe ſie in der
Reibſchale möglichſt fein
und innig unter einander
und miſche dann unter ſte⸗
tem Umrühren ſo viel
Waſſer hinzu , daß ein
dicker Kleiſter entſteht , wor⸗
auf der Kitt ſogleich ver⸗
wendet werden muß. Nach
der Anwendung müſſen die
gekitteten Gegenſtände der
Wärme ausgeſetzt und dieſe
allmälig beinahe bis zur
Weißglühhitze geſteigert
werden . Der Kitt iſt ſehr
hart und leiſtet der Roth⸗
glühhitze und der Einwir⸗
kung des ſiedenden Waſſers
einen gleich wirkſamen
Widerſtand .

Mittel wider den Wurm⸗
fraß in Möbeln . Man
nimmt in eine Bouteille :
vier Loth Alkannawurzel ,
zwei Loth langen Pfeffer ,
ein Loth Kampher , ein Loth
Birkentheer , gießt ein hal⸗
bes Pfund Terpentinöl
darauf , läßt es 24 Stunden
zum Ausziehen ſtehen und
gießt nun das Helle vom
Bodenſatze ab. Will man
nun dieſe Tinktur gebrau⸗
chen, ſo gießt man einige
Tropfen auf einen wolle⸗
nen Lappen und reibt die

Nolizen .

man einige Taſſen recht warmen Hollunderthee .
Möbel recht ſtark damit ab.
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und Planeten⸗
Y lauf.9 . Herbſtmonat . Sept .

35. Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7. (Ounteh. 6 U. 2 M.

Sonnt . ] 1 § 15 . Schutzengelfeſt .E ſchön
Mont . 2 Leonz , M. Stephan . ( 688

Dienſt . 3 Manſuetus , Viſcheß . G Miane der.
Mittw . 4 Roſalia , Zungra . %
Donnſt . ] 5 Laurenz Juſtin . , Patr . 81 ( ◻◻1
Freitag , 6 Magnus , Abt. t 666. 17 warm
Samſt . 7 Regina , Isfr . u . M. — OQinzi·

36. Vom Waſſerfüchtigen . Luk. 14. (Ouutetz .0

Sonnt . 8 Ft6 . Maris Geburt . . „J. Dir un.
Mont . 9 Seraphina , Wittfrau . 99 Muuenaehhſt⸗

Dienſt . 10 Nikolaus , von Tolentin . E D enwette .
Mittw . 11 Felir u. Regula , W. ( U◻19

Donnſt. 12 Guido , Bekenner . f 1012 . ◻, , ( 8 7˙
Freitag 13 Eulogius , Patriarch . regneriſch
Samſt . 14 4 Erhöhung . Nothb . 5 ( DOg⸗

337. Vornehmſtes Gebot . Matth . 22. Aufg. 5 U. 40 M.
Unterg. 6 U. 10 M.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag

16 Cornelius u. Cyprian .
17 Wundm . d. hl. Franz .
18 Fronf . Thomas .
19 Januar . , Mart . Conſt . 15 .
20 Euſtachius , Mart . —

15 17 . Eidgenöſſ . Bettag35 (
Vollmond, 5 Uhr41

Minuten Vormit⸗

SD
J0 Dir .

gewitterhaft
ſchön

Freitag
Samſt .

39.

Sonnt .

Mont .

kalter un

27 Cosmas u. Damian .

28 Adelrich , Bek. Wenz .

Königliche Hochzeit . Matth . 22.

29 F19 . Michael , Erzeng.
30 Urſus u. Vikt . Hieron . K⸗

22 § 18 . Mauritius , M.

83
Donnſt . 26 Juſtina , Mart . z . Nitom .

d regneriſcher Oktober .

Samſt . 21 Matthäus, Aoßekl. — Er 5
38. Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9. ( Ountltg . ll .56 MW

Sonnt . OQi . 1 Tg. u.
Mont . 23 Linus , P. u. M. Thekla . 77 N. gl. Hrbſtnf ,0 g1 . J

Dienſt. 24 Maria deMerc . Gerh . G f,Wnen
Mittw . 25 Cleophas ,Jünger Jeſu . „Nachmittags iſt

meiſt ſchön.

( Apog .

0 8. 5 mild

Aufg. 5 U. 58 M.
Unterg. 5 U. 42 M.

( 83
Ain

Bauernregeln . Donnert ' s im September , ſo ſoll ' s im nächſten
Jahr viel Obſt , Hopfen und Getreide geben. — Septemberregen iſt
dem Bauer gelegen , wenn er aber den Winzer trifft , iſt er ebenſo
ſchlecht als Gift . — Auf einen warmen September folgt gern ein

Mittel gegen den Fußkrampf . Waſchen der Füße und Beine
mit friſchem Brunnenwaſſer vor dem Schlafengehen und ſtarkes
Reiben mit einem rauhen Schwamme oder wollenen Tuche bei dem
Abtrocknen , iſt ein erprobtes Mittel zur Verhütung des Krampfes .
Das Waſchen muß aber oft wiederholt werden . Auch Schwefel⸗
faden um die ſchmerzhafte Stelle gewickelt und den Strumpf dar⸗
über gezogen , ſollen den Krampf mildern .

Buchdrucker .

Die Preſſe und das Geld ,
Die beiden regieren die Welt .
Regieren wir durch das Zweite nicht
So gibt uns dafür das Erſte Gewicht .
Was hülfe die Schrift den Gelehrten ,
Wenn wir nicht dieſelbe vermehrten ?
Mög uns das brav Geld zuführen ,
Wenn auch nicht gerade zum Regieren !

Hauswirlh ſchaflliches .

Mittel gegen den Korn⸗
wurm . Man faſſe einen
Ameiſenhaufen in einen
Sack und ſchütte ihn auf
dem von dem Kornwurm
heimgeſuchten Fruchtboden
herum . Alsbald fallen die
Ameiſen über die Korn⸗
würmer her und letztere
verlaſſen aus Furcht vor
ihrem gefährlichen Feind
den Fruchtboden .

Mittel zur Vertilgung
der Ratten und Mäuſe .
Die Meerzwiebel iſt in
Frankreich als das ſicherſte
und am ſchnellſten wir⸗
kende Vertilgungsmittel
für Nagethiere erkannt
worden . Die Zwiebel wird
verkleinert , in Fett ge⸗
ſchmort und dieſes nach
Abſonderung der Rück -
ſtände allein ausgeſetzt , da
es allen Giftſtoff aufge⸗
nommen hat .

Die Stiche der Mücken
und Schnacken vermeidet
man am einfachſten durch
den Geruch des Nelkenöls .
Man träufelt ein oder zwei
Tropfen Nelkenöl auf ein
Blättchen Papier , faltet
dieſes zuſammen , trägt es
bei ſich, wenn man ſich im
Freienergeht . Sobald man
von den Mücken beläſtigt
wird , reibt man mit die⸗
ſem parfümirten Papier
Geſicht und Hände ab.

Nolizen.

werden
Humt
Glkilh
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Dud 73

4 Dienſt . 1 Remigius , Biſchof .

F Mättw. 2 Leodegar, Biſchofu . M. /O Rhmend, Aug⸗
. Donnſt . ] 3 Candidus , Martyrer . TI ( mneunſhn

Freitag 4 Franz , v. Aſſiß , Ordensſt . ( G & naß
Samſt. ] 5 Plazidus , Martyrer . A— Emen .

40. Sohn des königlichen Beamten . Joh . Oust 00

( άñUᷓMont . 7 Juſtina , Infr . u. Mart . K
Dienſt . 8 Brigitta , Wittwe . 11378 . K Iendtenda e

Mittw . 9 e e * 5 66 . — Sond Wef ſigt
Donnſt . 10 Franz , v. Borgias , Jeſuit. &Æ (Ich follres wenigſtſein);Freitag Burkardus , Bekenner . 85 DochManchen hab' ich ſchon geſchaut ,

Samſt. 12 Marimilian , Biſchof . 83 ( Verig . 90 Aänenhee
W

41. Des Königs Rechnung . Matth . 18. (Ounil8h5 l. 15 N. Schwärz maie der Fe war .

nt . ſ13 21. Eduard . —
Mont . 14Calixtus , Papſt u. Mart . — Tandwirthſchaftliches. Notizen .
Dienſt . 15 Thereſia , Jnfr . u. Ordſt . c Weinbereitungsmethode,

ki ot. J64 Vollmond4 Uhrf wodurch dem Wei 8Wite , 10 Gollo , mr r6ae , —.
f

Donnſt . 17 Hedwig , Herzogin. T1243 . W. miftacs , aowerfelnd .
halten bleibt . Es wird der

Freitag 18 Lukas , Cvangeliſt .f 80. 7 ( 02 Moſt mit den Trauben⸗
0 kä in einFaß gefüllSamſt . 19 Petrus ,v. Alcant. , Barf . 6Samſt . IS mit der Vorſicht , daß ½

40 R 0 55 Nufg. 6ll . 2 Y des Faſſes ungefüllt bleibt .42. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22. Untetg 5 12 Das Faß Wird mittelſt
2 9 0 einer Thür odereines Pfro⸗20 Wendel. Vital. 67 pfens verſchloſſen , in welche

Mont . 21 Urſula , Jungfrau u. Mart . N ein zehn Zoll langes Rohr
Dienſ . 39 S Iſch! eingepaßt wird , an deſſenDienſt . 22 Salome. Cordula . ) 83 regneriſchf Ende eine Ochſenblaſe be⸗

Mittw . 23 Severinus , Biſchoͤf. feſtigt wird , die vollſtän⸗
F6 5 „ VoeßtesViertel ,9 dig dicht ſchließen muß .Donnſt . 24 Raphael , Erzengel. 81 16120 Muunten Nach 24 beginnt

Freitag 25 Criſpin u. Criſpinian . Bermunmihlt uhdie Gährung , die Kohlen⸗
S 0 Fvariſtus , Pap M ſäure dringt in die BlaſeSamſt. 20 Coariſtus , M.

und dehnt dieſelbe ſehr be⸗
43 Des Oberſten Tochter . Matth . 9 . ( Sufg 5 ⸗ deutend aus, der AlkoholQuuneer . Al . M . und das Aroma bleiben

27 Florent . Sab . 7
J

dagegen zurück . Nach 6

98 Si
8 Sab K 0 8 8. bis 8 Tagen fällt die Blaſe

Mont. 28 Simon U. Judas , Ap. ** zuſammen und die tumul⸗
Dienſt . 29 Narziſſus , Biſchof u. M. neblichtſ tariſche Gährung iſt vor⸗

8 4 über ; man kann nun denMittw . 30 Serapion , Biſchof . 3 Wein entweder ablaſſen ,
Donnſt . 31 Wolfgang , Viſchof . ＋4 oder noch längere Zeit lie⸗— — 8

gen laſſen .
Bauernregeln . „Oktober und März gleichen ſich allerwärts . — Gute Kocherbſen zuHat der Oktober viel Regen gebracht , hat er die Gottesäcker be⸗ bauen . Auf 1 Scheffel

dacht . Durch Oktobermücken laß dich nicht berücken . — Iſt Erbſen nehme man 1 Pfd .
im Herbſt das Wetter hell , bringt es Wind und Winter ſchnell . — geſtoßenen Salpeter , 2 ge⸗Wenn das Laub noch feſt an den Bäumen ſitzt , ſo iſt auf einen [ wöhnlicheEimer fließendenſtrengen Winter zu rechnen . — St . Galliwein — Bauernwein . Waſſers und ½ Quart

CEin vortreffliches Mittel gegen Huſten und Erkältung des Del . Die Erbſen ſchütte
Balſes iſt ein ſtarker Salbeithee , dem man Honig bis zum Süß⸗man 12 Stunden vor dem

werden und nachher etwas Eſſig zuſetzt . Beim Huſten trinke [Säen in dieſe flüſſige
man täglich 6 —12 Mal einen guten Eßlöffel voll darm und bei [ Maſſe. Nach Verlauf je⸗

Erkältung des Halſes gurgelt man ſich täglich 20 bis 30 Mal . nerStundenzahl haben die
FRCCC — Erbſen ſämmtliche Flüſ⸗) Am 22. feiert das Stift Einſiedeln das Gedächtniß ſeiner Aebte ꝛc. ſigkeit an ſich gezogen und
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11 . Wintermonat . Nov .

Freitag 1 Aller Heiligen . 3 een de
Samſt . ] 2 Aller Seelen . 4 . Unbelendiees Wehe .

44. Ungeſtümes Meer . Matth . 8. OOumh .4 l. 30 M.

Sonnt . [ 3 § 24 . Idda . Pirmin . K
Mont . 4 Carolus Borromäus . E (UI

Dienſt . 5 Zacharias . windig
Mittw . 6 Leonardus , Cinſedler . Perig. ,Erſtes 4 Uhr
Donnſt . 7 Engelbert , Crsb . u. M. 83. a e4 7 33 f
Freitag 8 4gekr . Brüder . Gottfr . 5 D ſhen .
Samſt . 9 Theodor , Martyrer . in K

45. Vom guten Samen . Matth . 13. ( QOunterg4 . 28 15

Sonnt⸗

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

46.

10 F25 . Andreas Av .

11 Martinus Biſchof.
12 Martinus , Papſt u. M. ah⸗
13 Stanislaus Koſtka .
14 Eliſabetha , B. Laur .

15 Leopoldus , Markgraf .

Vom Senfkörnlein . Matth . 13.

Zahlreiche
Sternſchnupp

beſtändig
Vollmond, 5 Uhr 44
Minuten Vormittags ,

7
Rn

ſterniß ſichtb .

Nufg. 7 II. N.
Unterg. 4 U. 20 M.

Sonnt

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag

R.
16 Othmarus , Abt. T759 . 8

7417 8 26 . Gregorius , B.

18 Maximus , Viſchof .

19 Eliſabeth , Wittwe .

20 Felix v. Valois , Ordſt .
21 Mariä Opfer . Col . 28
2 Cäcilia , Jungfr . u. Mart.
23 Clemens, Papſt u. Mart . N⸗Samſt.

17 . Gräuel der Verwüſtung .

In
(9ο85

LetztesViertel, 6 Uhr
21 Minuten Vormit⸗

tags, bringt
Regen.

Matth . 24. Aufg. 7 I . 10 M.
Unterg. 4 U. 15 M.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag

24 827 Chryſogonus . K.
25 Katharina , Iofr . u. Mart .
26 Konrad , Viſchof . t 976 . 84
27 Barlaam u . Joſaph . 11
28 Soſthenes . U
29 Saturnin , Biſchof .

Samſt . 30 Andreas , Apoſtel . 163 . K

Ginrtt
( S8N

regneriſch
Finſt . unſt

Siln K 59
11M. Nachm.

Bauernregeln . Schnee , der nur drei Tage liegt bei Sonnen⸗
ſchein verfliegt , ebenſo viel Nutzen bringt , als wenn man noch
einmal düngt . — Allerheiligen Reif macht zu Weihnachten alles
ſtarr und ſteif . — Wolken an Martinitag , der Winter beſtändig
werden mag. — Wenn auf Martini Nebel ſind , ſo wird der
Winter meiſt gelind .

Gegen die Schlafloſigkeit kleiner Kinder hat die Homöopathie
eine wirkſame Hilfe . Wenn ein Kind einen warmen Kopf und
rothe Bäcklein hat und wegen Fieber nicht ſchlafen kann , ſo gebe
man ihm 1 bis 2 Kügelchen Belladonna , trocken auf das Zünglein
oder in einen Theelöffel Waſſer aufgelöst . Iſt aber das Kind ſehr
wehleidig , und will immer herumgetragen ſein , ſo gebe man ihm
1 bis 2 Kügelchen Chamomilla . Beide Mittel kann man bei jedem
homöopathiſchen Arzte erhalten .

„ Zimmermann und Maurer
Sind die ärgſten Laurer ,

Zimmermann .

Während ſie trinken und eſſen ,
Umhergaffen und meſſen
Und ſich beſinnen ,
Iſt der halbe Tag von hinnen . “
Doch gilt der alte Spruch nur den Schlechten ,
Zum Troſte ſag ich das den Rechten .

Jandwirthſchaftliches .

ſind ſehr weich geworden .
In dieſem gequollenen Zu⸗
ſtande ſäe man ſie etwas
ſpäter , als die gewöhnliche
Erbſenausſaat ſtattfindet ,
auf nicht zu niedriges Land.

Pflanzkartoffeln . Da
die Ergiebigkeit der Kar⸗
toffelernte bekanntlich nicht
wenig von der Behandlung
der Pflanz - oder Setzkar⸗
toffeln abhängt , ſo ſoll
man keine Mühe ſparen ,
um ſolche in gutem Zu⸗
ſtande zu pflanzen . Nicht
am ſchädlichſten iſt , wenn
die zum Setzen beſtimm⸗
ten Kartoffeln im Früh⸗
jahre Keime treiben , denn
dieſelben entziehen der
Mutterkartoffel nicht al⸗
lein weſentlich nöthige
Stoffe , ſondern brechen
beim Unterbringen der
Kartoffeln gewöhnlich auch
ab, und geben dann haupt⸗
ſächlich eine Veranlaſſung
zur Erzeugung ſtark bu⸗
ſchiger Stöcke , die gewöhn⸗
lich viel Wurzeln treiben ,
aber wenig Kartoffeln tra⸗
gen. Darum iſt es noth⸗
wendig , das Keimen bis
zum Pflanzen der Kartof —
feln zurückzuhalten . Wo
man nicht viel Kartoffeln
hat , kann dieſes durch das
Abwelkenlaſſen der⸗
ſelben auf trockenem und
froſtfreiem Boden geſche—⸗
hen ; wo dagegen größere
Maſſen zum Pflanzen auf⸗
zubewahren ſind , hat es

Notizen .
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48. Zeichen des Gerichts . Luk. 21. Uned 10 .

1 Eligius ,B. &
Mont . 2Bibiana , Jungfr . u. R. L , ( 8 5
Dienſt . 3 Franz Kaver . Luzius . ( Perig .
Mittw . 4 Barbara , Jungfr . u. M. 85 ungeſtüm
Donnſt . ] 5 Sabbas ,AbtinPaläſtina . 9

Freitag 6 Nikolaus , Biſchof . AWimnten, Kachmt⸗
Samſt . 7 Ambroſius , erzb . Vhhe Welter.

49. Johannes im Gefängniß . Matth . 11. ( Ountetg .4 ul.8 M. Fleiſcher .

2
8

Oft hängt an unſern Händen Blut ,8 0 8 Doch nicht aus Zorn und Uebermuth .
Mont . 9Leokadia, Igfr . u. Mart . A ( S 85 Manch Andrer kennt das Morden beſſer ,

N9 . 8 N Der mit der Zunge ſcharfem Meſſer ,Dienſt. 10 Melchiades , Papſt. 0 7˙ 5 Mit der W0 1 5 Vehre8 Mittw . 11 Damaſus , Papſt . 384 . windig Hinſchlachtet ſeines Bruders Ehre .

Donnſt . 12 Syneſius , Martyrer .
rei 3 Vollmond , 10 Ubr; 5FFreitag 13 Jodok. Luzia . Ott . Wng Tandwirthſchaftliches . Notizen .* 4 Nicaſi RiſeFr verurſacht rauheSamſt . 14 Nicaſius , Biſchof .

A Winde. ] ſich als gut erwieſen , die
n Nufg .7 U. 43 M. kartoffel im An⸗ABeugniß Irhannes . Joh⸗ 1. Unter8 . u. 3. W. 6095
15 Euſebius . und ſie im dunkeln Keller

4
915 85 ˙ 0 S 5 mit gut geſiebter Aſche von

Mont . 16 Adelheid , Kaiſerin . NN Holz , Torf oder Steinkoh⸗
Dienſt. 17 Lazarus, Biſchof. —. A len tüchtig zuvermiſchen .
Mitt 1 Mirnf 2 Solche Kartoffeln keimen

3 w. 8

Nenef
Wunib . nicht , und bleiben vortreff⸗

Donnſt . 19 Nemeſius , Nartyrer . ( Apog . lich zum Pflanzen .
3 20 C

5 ( Apog . kalt
Als Mittel gegen die Ver⸗Freitag 20 Chriſtian , Martyrere E wüſtungen , welche Mooſe

Samſt . 21 Thomas , Apoſtel . und Flechten an den Obſt⸗
— — bäumen anrichten , wird

51. Rufende Stimme . Luk. 3. Quan 4 U. 12 M. empfohlen , daß man die
5 Ntres Wiere. 2 ler Bäume zweimal des Jah⸗

64 22 Zeno . AsPiimnten Germitres , im März und im Ok⸗
MN 23 Victoria , Jafr . u . Mar — tags, iſt ſehrun⸗tober oder November , anMont. 23 Victoria , Jofr. u. Mart . iteundich . einem nedeligen Tage ,

Dienſt . 24 Adam und Eva . — 1 wenn die Bäume feucht
25 9 aber nicht naß ſind , mit8

„ 8 einer Miſchung beſtäubt ,
26 Diakon . Eil die auf folgende Weiſe be⸗

Frei 97 APöſt u1 EU reitet wird : 5 Pfund gutTreitag 27 Johannes , 3
995 3 0 und friſch gebrannter Kalk

ISamſt . 28 Unſchuldige Kindlein . E ( 8 8 wird mit heißem Waſſer ,
5 Nufg. F lI. 40 U. in welchem vorher etwas

52. Beſchneidung Chriſti . Luk. 2. Unterg. 4 U. 16 M 10 5 unb r ab⸗
19 55 N d . 7 Uhr 12 gelöſcht und dann, wenn
33 29 Thomas, Erzb .u. M. K Minuten Wermdlags, dieſer Kalk zu einem feinen

IMont . 30 David , König u. Prophet . &E Obrinst Schnee 100 meS ; iſt, nach und nach, in klei⸗Dienſt . 31 Sylveſter , Papſt . 335 . ( Perig . nenQuantitätenmiteinem2
Bauernregeln . Kalter Dezember mit viel Schnee verheißt ein ee nerneneh 15

88 ſo lange umgerührt bis
ö fruchtbar Jahr . — Froſt im Dezember , der bald wieder auf⸗ die Miſchung vollkommen

bricht , deutet auf mäßigen Winter . — Weht der Dezemberwind gleichmäßiggeſchehen iſt .aus Oſt , bringt er den Kranken ſchlechten Troſt . — Wenn es Bei der Anwendung dieſesum Weihnacht iſt gelind , ſich noch viele Kälte einfindt . Mittels verſchwinden nicht
Mittel gegen die Ruhr . Die Kerne der Dattelfrucht werden [ nur die Mooſe und Flechten

I wie Kaffee gebrannt oder geröſtet und ebenſo geſtoßen und gekocht. ] ſchnell , ſondern die verkrüp⸗
IDavon reicht man dem Kranken alle drei bis vier Stunden eine [pelten Bäume treiben wie⸗

( Taſſe voll mit Zucker . Die Wirkung erfolgt bald und mit dem der geſunde ſtarke Triebe .
Nachlaſſen der Krankheit wird auch das Mittel ſeltener gegeben.0 geg
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